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©rfdjeint je Donner§tag§ unb foftet per ©entefter g*. 3. 60, per $at)r gr. 7. 20

^nferate 20 ©t§. per einfpaltige ^etitjeile, bei gröberen Stufträgen
entfpredjenben ^Rabatt.

3»eidt, &*tt 25. ©Ittoltre 1906.

lUartjniriintrti :
SHebc wenig uitb ntncf)3 wnbr,
SöaS bn bvancijft, begabte bav.

ycibnubi-uiclVH.

©thwetzerifdjer Vorarbeiter»
Serbanb. 2luf Antrag ber
©eltionen 93afel unb Sern
tourbe bie oon bem legten,
tüäfyrenb ber Dfterfeiertage
in Safel abgehaltenen Ser=

banbstag ber Vorarbeiter mit nur toenigen Stimmen
oerroorfene 21rbeitllofenoerfid)erung ber Urabftimmung
unterbreitet. ®al Sefultat ift nun folgenbel: @1 fjaben

an ber Slbftimmung teilgenommen 4618 SJtitglieber ; oon
biefen ftimmten 2388 mit $a, 2132 mit Stein unb 98
gaben leere Stimmzettel ab. ®ie 3af)f ber an ber 21b=

ftimmung beteiligten ©eltionen betrug 79; baoon er=

Härten fic^ 56 für Annahme, 22 fpracfjen fid) für Ser=

toerfung au§ unb eine ©eltion enthielt fid) ber 91bftim=

mung. ®ie 21rbeitllofenoerjtcf)erung ift bemnad) mit
einer SOtajorität oon 256 ©timmen angenommen roorben
unb bürfte oorau§fid)tlic£) mit Seginn bei nädjften Qaljrel
in Kraft treten.

ycrfdjtcfccncö.
îtulftellnng Solothurtt. ®ie oom ©etoerbeoerein ber

©tabt ©olottjurn oeranftaltete ©eroerbe» unb Vuu^ll»
aulftellung ^atte einen redjt guten finanziellen ©rfolg.
S)er ©innahmenüberfchufj beträgt 18,000 gr.

greffe, ©eit 1. Dftober erfeljeint in gürief) bal
Serbanbiorgan bei „Serbanbe! fdjroeizerifc^er Érbeit»
geber" unter bent Sütel „©chroeizerifclje Slrbeit»
geber 3eitung". gür bie Dtebaltion zeichnet Ingenieur
©iegfrieb Ve^og 3ürid) 'V-

Sauwefen in 3»*i<h- bie @inreid)ung oon @nt=

mürfen für ein auf bem längft nidjt meljr benü^ten
griebhof bei ber Seumünfterlirche in 3"rtc£) ju erricf)ten=
bei Krematorium roirb ein fd)toeijerifd)er SBettbemerb
eröffnet. ®ie Einlage einel zweiten Krematoriums wäre,
ba bie geuerbeftattung feit gahren unentgeltlich ift, fd)on
längft notwenbig gewefen. £>afj eine neue SInlage in
ben Öfter, ber ©tabt, alfo ben fünften ©tabtf'reil, zu
liegen lommt, ift fetbftoerftänblid), Ijingegen wirb bie
SD8al)l bei griebhofel Steumünfter heftigen SBiberftanb
finben. ®al Krematorium gehört auf ben neuen grieb»
fjof (Snzenbüf)! unb nicf)t an einen zentralen Slatf, ben

man fid) fdjon längft all fünftige öffentliche Einlage
gebadet hat.

— ®ie nette 111 o b r ü d e ift ihrer Sollenbung nahe.
®em ganz uul ©tein erftellten, auf einem ftarïen Slittel»
pfeiler ruhenben Sauwert'e fehlt noch ber Selag ber
Fahrbahn unb ber îrottoirs. Siit feinen l'räftig aul=
labenben, maffioen ©elänbern, in beren 9JUtte je eine

9îifd)e oorfpringt, präfentiert fief) bie neue Srüde all
folib angelegter, hu^utonifdh geglieberter Sau, ber auf
lange fpuaul feiner Seftimmung genügen famt.

®emnäd)ft roirb nun auch b®* Korreition ber

rechtzeitigen gufahotlftrajje, ber Utoftrafje, begonnen
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Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

Direktion! Walter Senn Holdingbansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den ÄS. Oktober 19V6.

Wochmsprich: Rede wenig und wachs wahr.
Was du brauchst, bezahle bar.

Nerdandsmesen.

Schweizerischer Holzarbeiter-
Verband. Auf Antrag der
Sektionen Basel und Bern
wurde die von dem letzten,
während der Osterfeiertage
in Basel abgehaltenen Ver-

bandstag der Holzarbeiter mit nur wenigen Stimmen
verworfene Arbeitslosenversicherung der Urabstimmung
unterbreitet. Das Resultat ist nun folgendes: Es haben

an der Abstimmung teilgenommen 4618 Mitglieder; von
diesen stimmten 2388 mit Ja, 2132 mit Nein und 98
gaben leere Stimmzettel ab. Die Zahl der an der Ab-
stimmung beteiligten Sektionen betrug 79; davon er-
klärten sich 56 für Annahme, 22 sprachen sich für Ver-
werfung aus und eine Sektion enthielt sich der Abstim-
mung. Die Arbeitslosenversicherung ist demnach mit
einer Majorität von 256 Stimmen angenommen worden
und dürfte voraussichtlich mit Beginn des nächsten Jahres
in Kraft treten.

Verschiedenes.
Ausstellung Solothurn. Die vom Gewerbeverein der

Stadt Solothurn veranstaltete Gewerbe- und Handels-
ausstellung hatte einen recht guten finanziellen Erfolg.
Der Einnahmenüberschuß beträgt 18,000 Fr.

Presse. Seit 1. Oktober erscheint in Zürich das
Verbandsorgan des „Verbandes schweizerischer Arbeit-
geber" unter dem Titel „Schweizerische Arbeit-
geber-Zeitung". Für die Redaktion zeichnet Ingenieur
Siegfried Herzog in Zürich IV.

Bauwesen in Zürich. Für die Einreichung von Ent-
würfen für ein auf dem längst nicht mehr benützten
Friedhof bei der Neumünsterkirche in Zürich zu errichten-
des Krematorium wird ein schweizerischer Wettbewerb
eröffnet. Die Anlage eines zweiten Krematoriums wäre,
da die Feuerbestattung seit Jahren unentgeltlich ist, schon

längst notwendig gewesen. Daß eine neue Anlage in
den Osten der Stadt, also den fünften Stadtkreis, zu
liegen kommt, ist selbstverständlich, hingegen wird die

Wahl des Friedhoses Neumünster heftigen Widerstand
finden. Das Krematorium gehört auf den neuen Fried-
Hof Enzenbühl und nicht an einen zentralen Platz, den

man sich schon längst als künftige öffentliche Anlage
gedacht hat.

— Die neue Uto brücke ist ihrer Vollendung nahe.
Dem ganz aus Stein erstellten, auf einem starken Mittel-
pfeiler ruhenden Bauwerke fehlt noch der Belag der
Fahrbahn und der Trottoirs. Mit seinen kräftig aus-
ladenden, massiven Geländern, in deren Mitte je eine

Nische vorspringt, präsentiert sich die neue Brücke als
solid angelegter, harmonisch gegliederter Bau, der auf
lange hinaus seiner Bestimmung genügen kann.

Demnächst wird nun auch mit der Korrektion der
rechtsseitigen Zufahrtsstraße, der Utostraße, begonnen

H »li Ü. I) Il à Û ^
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roerben tonnen. Vereit! roirb ju biefem Jroede ba§
£>au§ jum „Jnfeti" abgebrochen, llnb mit ber meiter
batb sur Aulführung getangenben Verbreiterung ber
©ießhübelftraße all ïinfêfeitiger Jortfeßung ber neuen
Utobrücfe roirb bal Vilb bel ju beiben (Seiten bel (Si£)I=

fluffeê liegenben ©elänbe! ftarf oeränbert unb erroeitert
merben. |iat fief) 2Beftenge, ba§ Quartier recljtl non
ber ©ifft, innerhalb roeniger Jahre fräftig $u entroicfefn
nermocf)t, fo roirb nun auch 9îad)barfchaft jenfeit!
bel Jlußtaufe! in ein neues» ©tabium ber ©ntroidlung
treten. Vereit! fjot eine Vaugefellfcl)aft auf ben efje=

mafigen 9ßatberfdf)en Siegeitfchaften buref) Anlage non
Cuartierftrafen ein große! terrain für bie Ueberbauung
norbereitet unb mit biefer felbft an ber Jrontfeite gegen
bie SRaneffeftrafe bereit! begonnen. 9Beiterf»in roerben
bie Verlängerung ber Straßenbahn unb ber Aulbau ber
Jufahrtlftraßen jum Albilgütli bie bauliche ©ntroicflung
bel noch offenen, füblid) non ber ©iljttalbahn liegenben
©elänbe! förbern.

2>a! nette Änfitto in Vent roirb ein SLftonumentalbau
erften 9îangel roerben. @1 folf einen ^on^ertfaal mit
etroa 1400 ©ißpläßen beîommen, ber nach Vebürfni!
mit einem jroeiten Keinen, 400 fßläße faffenben ©aal
nerbunben roerben fann, fobaß 1800 ©ißpläße nerfügbar
roerben. ®a! Äonjertpobium roirb fo eingerichtet, baß
el bei größeru Aufführungen für einen (£t)or non 250
bil 300 Sängern unb ein Drcßefter nott 00—70 9J?ann

erroeitert roerben fann. ®ie SBirtfdjaftstaume mit ber
norgelagerten ^erraffe enthaltem bequem Ißlah für etroa
1600 ißerfonen. ®ie Jaffaben tnerben itt ©attbfiein
aulgeführt. ®al ©ebäube roirb im Varocfftit erbaut
unb fid) bent ©tabtbitb unb ber Umgebung oorteitfjaft
anpaffen. Slîan hofft, bal Äafino bil im .^erbfte 1907

unter ®ad) bringen unb bil jum SBinter 1908 09 be=

gießen ju fönnen.

Vantuefett itt Vttfet. 3'" Jnnern ßleinbafel!
follen nun itt ber allemächften Jeit Storreftionen oor=
genommen roerben, roelcße geeignet finb, bal ©traßenbilb
ber Keinen ©tabt etroa! herau!*upuhen, ben Verfeßr ju
erleichtern unb bie fanitarifchen Verhältniffe ju oerbeffern.
3unächft foil bie Slafernenfiraße erftellt roerben, roelche
eine Jortfeßung ber 5Kingentalftraße nach bem !Hf)eine

ift unb, ba fie pm Seil burd) Allmenb führt, nur Jr.
32,000 foften roirb. Jm Jyafjre 1907/08 roirb bie 9Beber=

gaffe mit bem ©ägergäßlein forrigiert roerbett, roeldje
ÎÉorreKion Jr. 380,000 foften foil unb fcßließlich fommt
bie enge ©reifengaffe an" bie fKeifje, bie aud) Jr. 1,450,000
foften bürfte, allein biefe hohen Vaufoften finb erforber=
lieh, kci Äleinbafel befonber! itt ben legten Jahren bau=
lief) etroa! oernadfläffigt roorben ift.

Vamoefen in Vafel. TDal £>otel „©djroeijer()of" ant
Jentratbahnplah roirb teilroeife umgebaut.

Vautnefcn in ©t. ©allen. Sie ftäbtifcf)e fpilf!=
gefellfchaft befcßloß bie ©rftellung eine! großen
9îeubaue§ itn Äoftenooranfdjlage oon 450,000 Jr.
Serfelbe foil p ©t. Catherinen erftellt roerben unb ent=

halten: eine große Äaffeefjalle, geräumige Cefejimmer,
eine Volflbibliotfjef, mehrere Keine SBohnuttgen, eine

©uppenanftalt mit befonberen ©peiferäumett für SRänner,
Jrauen unb Einher, Sîranfenmobilienmagajin, ßimmer
für bie Äteinfinberfdjule, Sehrerittnenroohnung, Sftäbcfjero
tjerberge tc. DJtit bem Vau foH ttächfic! jrühfahr be=

gönnen roerben.

Vaniücfctt in Vîcileu. Jn ber nädjften Jeit roirb
aucl) in ber SJietropole bei Vejirfcl eine etroa! eifrigere

jKnnzinser^C-.ZSricb
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

Misch-Batterien
/für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache Handhabung. 19 d 06

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

fTiusterbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an
Installateure und U/iederverhäufer.
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werden können. Bereits wird zu diesem Zwecke das
Haus zum „Jnseli" abgebrochen. Und mit der weiter
bald zur Ausführung gelangenden Verbreiterung der
Gießhübelstraße als linksseitiger Fortsetzung der neuen
Utobrücke wird das Bild des zu beiden Seiten des Sihl-
flusses liegenden Geländes stark verändert und erweitert
werden. Hat sich Westenge, das Quartier rechts von
der Sihl, innerhalb weniger Jahre kräftig zu entwickeln
vermocht, so wird nun auch die Nachbarschaft jenseits
des Flußlaufes in ein neues Stadium der Entwicklung
treten. Bereits hat eine Baugesellschaft auf den ehe-

maligen Walderschen Liegenschaften durch Anlage von
Quartierstraßen ein großes Terrain für die Ueberbauung
vorbereitet und mit dieser selbst an der Frontseite gegen
die Manessestraße bereits begonnen. Weiterhin werden
die Verlängerung der Straßenbahn nnd der Ausbau der
Zufahrtsstraßen zum Albisgütli die bauliche Entwicklung
des noch offenen, südlich von der Sihltalbahn liegenden
Geländes fördern.

Das neue Kasino in Bern wird ein Monumentalbau
ersten Ranges werden. Es soll einen Konzertsaal mit
etwa 1400 Sitzplätzen bekommen, der nach Bedürfnis
mit einem zweiten kleinen, 400 Plätze fassenden Saal
verbunden werden kann, sodaß 1800 Sitzplätze verfügbar
werden. Das Konzertpodium wird so eingerichtet, daß
es bei größern Aufführungen für einen Chor von 250
bis 300 Sängern und ein Orchester von 00—70 Mann
erweitert werden kann. Die Wirtschaftsräume mit der
vorgelagerten Terrasse enthalten: bequem Platz für etwa
1600 Personen. Die Fassaden werden in Sandstein
ausgeführt. Das Gebäude wird im Barockstil erbaut
und sich dem Stadtbild und der Umgebung vorteilhaft
anpaffen. Man hofft, das Kasino bis im Herbste 1907

unter Dach bringen und bis zum Winter 1908 09 be-

ziehen zu können.

Banwesen in Basel. Im Innern Kleinbasels
sollen nun in der allernächsten Zeit Korrektionen vor-
genommen werden, welche geeignet sind, das Straßenbild
der kleinen Stadt etwas herauszuputzen, den Verkehr zu
erleichtern lind die sanitarischen Verhältnisse zu verbessern.
Zunächst soll die Kasernenstraße erstellt werden, welche
eine Fortsetzung der Klingentalstraße nach dem Rheine
ist und, da sie zum Teil durch Allmend führt, nur Fr.
32,000 kosten wird. Jni Jahre 1907/08 wird die Weber-
gaffe mit dem Sägergäßlein korrigiert werden, welche
Korrektion Fr. 380,000 kosten soll nnd schließlich kommt
die enge Greifengasse an'die Reihe, die auch Fr. 1,450,000
kosten dürfte, allein diese hohen Baukosten sind erforder-
lieh, da Kleinbasel besonders in den letzten Jahren bau-
lich etwas vernachlässigt worden ist.

Bauwesen in Basel. Das Hotel „Schweizerhos" am
Zentralbahnplatz wird teilweise umgebaut.

Bauwesen in St. Gallen. Die städtische Hilfs-
gesellschaft beschloß die Erstellung eines großen
Neubaues im Kostenvoranschlage von 450,000 Fr.
Derselbe soll zu St. Katharinen erstellt werden und ent-
halten: eine große Kaffeehalle, geräumige Lesezimmer,
eine Volksbibliothek, mehrere kleine Wohnungen, eine

Suppenanstalt mit besonderen Speiseräumen für Männer,
Frauen und Kinder, Krankenmobilieninagazin, Zimmer
für die Kleinkinderschule, Lehrerinnenwohnung, Mädchen-
Herberge w. Mit dem Bau soll nächstes Frühjahr be-

gönnen werden.

Bauwesen in Meilen. In der nächsten Zeit wird
auch in der Metropole des Bezirkes eine etwas eifrigere

MnàzêrH(°,Mcl>
6as-, Yasser- uncl sanitäre Artikel

en gros.
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Wannen- unä krause-käcler
in 8cliulen> Fabriken. Kasernen etc.
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Alle Holzbearbeitungs-Maschinen für Wagenbau und Kleingewerbe.

„Bandsäge Diamant"
unerreicht in ihrer Konstruktion, spielend leichter Gang, kombiniert mit Lang-

lochbohrmaschine, nebst Apparaten zum Naben und Felgen bohren.

Ersparnis an Verdruss, Geld und Arbeitskräften.

Radmaschinen, Raddrehbänhe, Hobelmaschinen etc.

Ulcrkzeug*ma$<biiKit 1196 d 06
sowie

komplette merk$tätte=iitri<btungen
für Schmiede, Schlosser etc.

©ätigfeit auf baulichem ©ebiete $lat) greifen, all el bie
legten Qat)re Ijer ber Kall mar. Sieben oerfcljiebenen
Brioaten roirb bie 3ürcf)er Stantonalbanf für ihre filiale
in SJleilen einen Dleuhau auf bem non ihr an ber Bahn=
hofftrabe getauften 3lreal erftellen. Ohne roirb
ber Bau, obroohl im allgemeinen einfach) gehalten, burch
ben hefannten, ben fantonalen unb ©taatlbauten eigenen
monumentalen ©til ber Bat)nt)o[ftrafse roürbig unb ber

gangen ©emeinbe jur $ierbe gereichen. ©amit finb
benn aud; faft feindliche Baupläne an biefer prächtigen
Straffe überbaut unb tritt an bie Betjörbe ober an fßri=
oate bie grage nahe, burch ©rftellung neuer ©trafjengüge,
bie ja fo ziemlich gegeben finb, eine weitere @rfcE)lie^ung
bei Sanbes jur Ueberbauuttg gu beroirfen.

Bnitwefeit itt Dlorfrijad). ©ie Slrbeiterunion oertangt
nom ©emeinberat bie ©rftellung non 2lrbciterroof)nt)äufern
auf ©emeinbefoften.

Bninucfcu itt ©Urbenthal, ©ine rege Bautätigfeit
entfaltete fid) biefen ©omnter in ©Urbenthal. ©ie ©ud)=
unb äBoübecfenfabrif in jputjifon führte einen großen
2lnbau an bal biêt)ertge gahrifgehäube aul, ttnb bie

grofje $abrif ber Herren SBinïler & Soller im grtebtal
ift ebenfalls im iïïoffbau ooltenbet. 2)Md)tig ragt bal
grope Pantin hinauf in bie Süfte all 2Baf)rgeid)en ber
©ntroictluug unb Zunahme ber ^nbuftrte bei ©öfjtalel.
©benfaßl in ßutgifon hat bie Äonbitorei Binber einen
chaletartigen 2lnbau an bal Beftaurant erfteltt, ber mit
feinem ©ürmdjen einen eleganten 2lnftricf) erhält. 211s

oierter im Bunbe ift in ©Urbenthal fetbft ber prachtoolle
9!etthau oott Bolil ©rbett, Sattlerei, gu" ermähnen. Qu
ftitooller 2trd)iteftur hilbet biefer impofante Bau ein
Reichen treuer 2fnl)änglid)feit an ben f. 3- oerftorbenen
©aoib Boti, bem ©Urbenthal uttb feine Beoölferung
eminent oiet gu oerbanf'en hat. ©ie ipiäne bel Bauel
hatte fperr Boli gur ©rroeiterung unb 2tulbef)nung feine!
©efdjäfte! Ejergeftellt, t'urg beoor er gefforben ift. ©ie
fpinterlaffenen hiaben nun ben iplatt oerroirflicht. ©er
Bau ift eine jfierbe ber Drtfdjaft.

opotcUnnnocfcn tut Bcntcr Dlicrtattb. ©a! £>otcl
„National" itt Qnterlafen roirb teitroeife vergrößert
burd) aSerleguttg bel ©peifefaal! unb bei Beftibül! nach
SBeften.

^feltroalb erfteltt gur Bequemlicf)feit ber gremben
an guter Sage im ©chorren eine ©eehabanftalt.

grau ©ebarb ouille, ÜBirtin in Oberhofen am ©fjuner=

fee, läßt in ber Beute gu ©pieg ein ißenfion§gehäube
erftellen.

9Jlit bem Bau bei längft geplanten großen |wtel!
bei <£>err Qeanlog in Sauenen hei ©aaneu foil nun
nädljfteä $rüt)jaf)r begonnen werben. ©ie Blanfonfurreng
hat ftattgefunben.

SJlit ber fJMonbafjn hei ©ft ei g bei ©aanen foil
©rnft gemacht merben. ©fteig unb bie Drmonbtäler
werben bamit oiel geroinnen. Qu ©fteig werben fdjon
jetgt gwei neue .ftotell gebaut. („©aftroirt".)

©tue neue Spicker fitrcfjc ift nun unter ©ach- ©ie
präfentiert fiel) mit bem originellen ^farrljaufe feljr am
fprechenb unb f>ettnelig unb aud) oont ©ee aul entbietet
ber neue Kirchturm ben ©djifflreifenbeit einen freunb=
lid)en ©ruh- ftircfje unb Pfarrhaus finb im richtigen
Sanbftil gehalten, mal alle Befürworter bei .^eimat=
fd)uhel begrüben werben.

91eue 3'nbvif. 3« ® oh ten (2largau) foil eine fyiliale
ber ©djuhfabrif ©. $. Baßq! ©ohne errichtet werben.

Beußbritcfcnlum BJafcipoaubcu. $n ÏD'iaidpoanben
tagte letzthin unter bem ipräfibium non .fantonlrat
Seutholb eine oon <>0 ißerfonen befuchte Berfamntlung,
welche Stellung nahm für ben Bau einer Beußbrücfe
bei Sftafdjroanben. ©ie Berfamnitung hofft, el werbe
mittelft Beiträgen ber Kantone $ug, 2largau unb Zürich
gelingen, ben Brüdenbau unb bamit eine längft gemünfd)te
beffere Berbiitbung ber intereffierten ©emeinben gu be=

merfftelligen.
2öic utatt ^itbuftric ansieht. 3n Dîomanlhom

war bil heute fo ju fagett feine ^ubuftrie. 9tadj oielett
Bemühungen unb ^nferaten tit fchtoeijerifdhen unb aul=
länbifdjen Rettungen ift el nun bem Berfehrl= unb
Berfcljönerungloerein gelungen, mit einer foliben unb
fapitalfräftigen ©tiefereifirma in Bifctjofljetl ein 2lb=
fommen ,^u treffen, wonad) biefe fyirma in Sîomanlhorn
oortäufig â"iuuàig ©ticl'mafdjinen erftellen läpt. ©päter
foß bie Sabril' erweitert werben, um bil 70 9Jtafdjinen
aufnehmen ju tonnen, ©al fjicfür nötige Bauterrain,
2y. fjud)arten, würbe ber ffirma bebeutenb unter bem

2lnf'auflpreil, b. h- um jirfa 10,000 gr. abgegeben,
©al ©efdjäft bleibt 5 Qai)re fteuerfrei; bal 2Baffer ju
Baujwecfen wirb gratil abgegeben, ©er Berfehrloerein
refp. bie ©emeinbe oerpflid)tet fid), ben nötigen ©anb
unb Äiel jum Bau ber Sabril' gratil auf ben ^lat) ju
führen, ©ie einzige ^onjeffion ber fÇirma befteht barin,
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Tätigkeit auf baulichem Gebiete Platz greifen, als es die
letzten Jahre her der Fall war. Neben verschiedenen
Privaten wird die Zürcher Kantonalbank für ihre Filiale
in Meilen einen Neubau auf dem von ihr an der Bahn-
Hofstraße gekauften Areal erstellen. Ohne Zweifel wird
der Bau, obwohl im allgemeinen einfach gehalten, durch
den bekannten, den kantonalen und Staatsbauten eigenen
monumentalen Stil der Bahnhofstraße würdig und der

ganzen Gemeinde zur Zierde gereichen. Damit sind
denn auch fast sämtliche Bauplätze an dieser prächtigen
Straße überbaut und tritt an die Behörde oder an Pri-
vate die Frage nahe, durch Erstellung neuer Straßenzüge,
die ja so ziemlich gegeben sind, eine weitere Erschließung
des Landes zur Ueberbauuug zu bewirken.

Bauwesen in Rorschach. Die Arbeiterunion verlangt
vom Gemeinderat die Erstellung von Arbeiterwohnhäusern
aus Gemeindekosten.

Bauwesen in Turbenthal. Eine rege Bautätigkeit
entfaltete sich diesen Sommer in Turbenthal. Die Tuch-
und Wolldeckenfabrik in Hutzikon führte einen großen
Anbau an das bisherige Fabrikgebäude aus, lind die

große Fabrik der Herren Winkler Böller im Friedtal
ist ebenfalls im Rohbau vollendet. Mächtig ragt das
große Kamin hinauf in die Lüfte als Wahrzeichen der
Entwicklung und Zunahme der Industrie des Tößtales.
Ebenfalls lu Hutzikon hat die .Konditorei Binder einen
chaletartigeu Anbau an das Restaurant erstellt, der mit
seinem Türmchen einen eleganten Anstrich erhält. Als
vierter im Bunde ist in Turbenthal selbst der prachtvolle
Neubau von Bolis Erben, Sattlerei, zu erwähnen. In
stilvoller Architektur bildet dieser imposante Bau ein

Zeichen treuer Anhänglichkeit an den s. Z. verstorbenen
David Boli, dem Turbenthal und seine Bevölkerung
eminent viel zu verdanken hat. Die Pläne des Baues
hatte Herr Boli zur Erweiterung und Ausdehnung seines
Geschäftes hergestellt, kurz bevor er gestorben ist. Die
Hinterlassenen haben nun den Plan verwirklicht. Der
Bau ist eine Zierde der Ortschaft.

Hotcllmnwcscn im Bcrucr Oberland. Das Hotel
„National" in Jnterlaken wird teilweise vergrößert
durch Verlegung des Speisesaals und des Vestibüls nach
Westen.

Jseltwald erstellt zur Bequemlichkeit der Fremden
an guter Lage im Schorren eine Seebadanstalt.

Frau Débarbouillé, Wirtin in Oberhosen an? Thuner-

see, läßt in der Reute zu Spiez ein Pensionsgebäude
erstellen.

Mit dem Bau des längst geplanten großen Hotels
des Herr Jeanloz in Lauenen bei Saanen soll nun
nächstes Frühjahr begonnen iverden. Die Plankonkurrenz
hat stattgefunden.

Mit der Pillonbahn bei G st ei g bei Saanen soll
Ernst gemacht werden. Gsteig und die Ormondtäler
werden damit viel gewinnen. In Gsteig werden schon
jetzt zivei neue Hotels geballt. („Gastwirt".)

Eine neue Spiczcr Kirche ist nun unter Dach. Sie
präsentiert sich mit dem originellen Pfarrhause sehr an-
sprechend und heimelig und auch vom See aus entbietet
der neue Kirchturin den Schiffsreisenden einen freund-
lichen Gruß. Kirche und Pfarrhaus sind im richtigen
Landstil gehalten, was alle Befürworter des Heimat-
schutzes begrüßen werden.

Nenc Fabrik. In Wahlen (Aargau) soll eine Filiale
der Schuhfabrik C. F. Ballys Söhne errichtet werden.

Rcnßbriickcnba» Maschwandcn. In Maschwanden
tagte letzthin unter dem Präsidium von Kantonsrat
Leuthold eine von <>0 Personen besuchte Versammlung,
welche Stellung nahm für den Bau einer Reußbrücke
bei Maschwanden. Die Versammlung hofft, es werde
mittelst Beiträgen der Kantone Zug, Aargau und Zürich
gelingeil, den Brückenbau und damit eine längst gewünschte
bessere Verbindung der interessierten Gemeinden zu be-

werkstelligen.
Wie man Industrie anzieht. In Romanshorn

war bis heute so zu sagen keine Industrie. Nach vielen
Bemühungen und Inseraten in schweizerischen und aus-
ländischen Zeitungeil ist es nun dem Verkehrs- und
Verschönerungsverein gelungen, mit einer soliden und
kapitalkräftigen Stickereifirma in Bischofszell ein Ab-
kommen zu treffen, wonach diese Firma in Romanshorn
vorläufig zwanzig Stickmaschinen erstellen läßt. Später
soll die Fabrik erweitert werden, um bis 70 Maschinen
aufnehmen zu können. Das hiefür nötige Bauterrain,
2'/,. Jucharten, wurde der Firma bedeutend unter dein
Ankaufspreis, d. h. um zirka 10,000 Fr. abgegeben.
Das Geschäft bleibt 0 Jahre steuerfrei; das Wasser zu
Bauzwecken wird gratis abgegeben. Der Verkehrsverein
resp, die Gemeinde verpflichtet sich, den nötigen Sand
und Kies zum Bau der Fabrik gratis auf den Platz zu
führen. Die einzige Konzession der Firma besteht darin.
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bag fie fid) oerpflidjtet, ifjre 2lrbeitSEräfte nur ber ein»

heimifchen BeoölEerung ju entnehmen. SiefeS Beifpiel
bürfte aud) anberroärtS nachgeahmt roerben.

gürd)cr 6trahenbal)n. Bom Stabtrat roirb bem

©rofjen ©tabtrate beantragt, für Stnfdjaffung non jebn
neuen ©trafsenbahnroagen einen Streb it non gr. 200,000
ju beroitligen.

3«rrf)er Slntiftreifgcfetj. gür baS gnitiatiobegehren
um 2lbänberung beS ©trafgefegbudEjes im ©inne einer

Berfchärfung ber ©treifbeftimmungen finb
21,885 llnterfctjriften bei ber ©taatSEanzlei eingereicht
rnorben. SaS Söegleitfcgreiben ift unterzeichnet non 86
Komiteemitgliebern auS atten ©egenben beS KantonS.

Senfutäler. gn ©t. ©atten rourbe baS gerb,
guber SenEmal am Bofenberg feierlich eingeroeiht
(gerbinanb .©über ift ber Komponift ber BolESlieber:
„Ser llftig roott d)o", „g be glüene ift mis £ebe" 2c.) ;

in gleicher ©tabt ber ©ebenEftein für ben ©efangSbireftor
unb Komponiften B. 23 ogier, unb in 2tarau baS ©rab»
bent'mat beS ©ängerS Burgmaier. gn ©otothurn
foil bem BolESfdjriftfteEer go fef go ach im ein SenE»

mal erftellt merben. Sie ©ipSbüfte baju, non Bilb»
hauer ©ermann Beter mobeliert, foil fefjr gut gelungen fein.

(Korr.) Sie girma ©loefj, ijJariê & So., SmntiS»
hofen (Shnrgan), gabriî chentifdjer ißrobufte, Apparate
unb 9Jîflfd)inen für ©alöattotecf)nif unb Btetaüinbuftrie,
teilt un§ mit, bag fie infolge ihrer Bereinigung mit ber
roeltbeEannten girma Sr. ©. Sangbein & So. in Seipjig
nun in ber Sage ift, in ben chemifchen Sßrobuften,
SDtafchinen, Apparaten unb allen BeöarfSartiEeln für
galnanifche unb gatoanoplafiifd)e Slnftalten, foroie für
Schleifereien unb ißolieranftatten ba§ befte ju liefern,
roaS in biefem ©pezialfadje geliefert merben Eann, unb

Ztoar zu oorteilhafteften Bebingungen, infolge gabrit'ation
in ber Schweiz felbft, roaë non ben Konfumenten in
biefen 2lrtiEeln lebhaft begrübt roirb.

Speziell in BernicElungSfalzen ift eS ihr gelungen,
ein gabrifat tjerguftetlen, welches noch oon Eeinem an»
beren erreicht roorben ift; bie bamit angefetjten Bäber
geftatten in oerhältniSmäfjig fehr Eurjer geit einen SftetaE»

Überzug hervorzurufen, ber äufjerft haltbar, filberroeifj
unb fehr zähe ift, nicht abblättert unb nicht rollt. @3

finb bereits zahlreiche Betätigungen oon feiten ber her»

oorragenbften SBerEe eingegangen.
2luch in Bezug auf greife roeifen biefe ©age be=

beutenbe Borteite auf, ba biefelben ihrem BicEelgehalte
entfprechenb, zu niebrigften Breifen oon betreffenber girma
uerfauft roerben. Bäber, bie nicht in jeber Beziehung
tabeEofe Befultate ergeben, fielit genannte girma über»

haupt nicljt her-
Bon nicht zu unterfdjähenbem Borteit ift ferner, bat

biefeS fchroeigerifche Unternehmen ihren Künben mit Bat
in allen gragen ihreë ©ebieteS an ©anb geht. Surcl)
unentgeltliche Unterfuchung unb Bidjtigftellung ber oon
ihr gelieferten Bäber gibt fie an, roie fotctje, bie burch
einen langen ©ebraucf) erfdjöpft rourben, roieber aufzu»
frifdjen finb, unter billigfter Anrechnung ber hierzu not»
roenbigen ShemiEatien.

Bei fachoerftänbiger Behanblung finb bie betreffenben
Bäber oon beinahe unbegrenzter Berroenbbarfeit. ©anz
befonberS in Bäbern zur ©rzielung oon richtigen Bietet»
unb ginEnieberfchtägen hat genannte girnta eine noch
einzig baftehenbe SeiftungSfähigEeit erreicht. Sticht minber
heroorzuheben finb auch alle ihre anberen gatoanifchen
Bäber für bie Bergolbung, Berfilberung, Berfupferung,
Bernteffingung, BertombacEung, Berzinnung, Berzint'ung,
Berftät)lung, Orpbierung :c., foroie igre galoanoplaftifchen
Bäber zur ©erfteEung oon ©atoanoS.

2Iud) in @cf)Ieif= unb ißolierEompofitionen roirb ge=

nannte girma befte Präparate unter billigfter Berechnung
in guEunft auf ben BlarEt bringen Eönnen. Bis in roenig
Sagen foEen nämlich bie ©pezialeinrichtungen ber für bie

©chroeiz in ©mmiShofen errichteten gabriE oollenbet
roerben, roaS eine rafche Befriebigung aEer 2lnfprüct)e
für bie guEunft ermöglichen roirb.

©ottbarbbalju. Sie ©tabt Sugano befchlofj, roie ben
„B. Bachr." gemelbet roirb, eine Konferenz einzuberufen,
um eine KorrcEtion ber Sinie ber ©ottfjarbbahn über
ben Bîonte Senere herbeizuführen.

Sie Kirefigemehtbe Sfchenbach (6t. ©allen) befdglog
bie 2lnfd)affung einer neuen Dr gel.

Sine internationale 2Berfzcug 2tuSftellung roirb in
2lmfterbam oom 15. 2luguft bis 15. September beS

nächften gahreS ftattfinben.
Cbacht beim gapausbrenuen! gelir grauenfelber,

Sraineur in glaach, roollte ein EleineS SBeinfafj mit
©prit ausbrennen, roobei, als er baS Sürli einfe^en
roollte, burch *>ie Srplofion beS ©pritflammengafeS ber
gajjboben mit furchtbarer ©eroalt IjerauSgefchlagen rourbe.
Sie Splitter richteten ben bebauernSroerten jungen SJtann
entfetjlid) zu- lieber bie ©time haunter hatte er eine
Zroei ginger breite ©palte im ©d)äbel; ber Unterliefet»
Enoch en ift total gerfdEjmettert unb bie gähne finb oer»
fchrounben; eine ©anb unb ein 2lrm finb ebenfalls oer»
legt. @r rourbe in ben KantonSfpital überführt, roo er
fchroer barnieber liegt.

— Sinen KnaEeffeEt unerroünfrf)ter 2lrt erzielte ein
Küfer in guttroil. gum 2luSbrennen eines gaffeS be»

nuhte er ein orbentlicheS Duantum ©prit, baS er mit
patenter ©orglofigEeit zur Sntzünbung brachte. Bîit
einem gewaltigen Eanonenfcbu^artigen KnaE flog ber
Boben beS gaffeS burch ein ©äjeunentor unb bemolierte
baSfelbe erheblich- @3 ift als ein roahreS BBunber zu
betrachten, baj) niemanb uerlegt rourbe unb aud) ber
oerblüffte geuerroerEer mit bem ©d)recEen baoonEam.

^ohe 9luSzcichnung. (Btitg.) Sergirma Srbmann
KirdjeiS in 21 ue (Srzgebirge) rourbe in richtiger 2Bür»
bigung ihrer in Blailanb auSgefteEten Sltafchinen oon
ber internationalen gurp ber „©ranb Brir" zuerEannt.
@S ift bieS nicht nur bie Ijöchfte 2luSzeidhnung ber 2lu3=

fteEung, fonbern auch bie einzige biefer 2lrt, roelche für
BIed)bearbeitung3maf<hinen erteilt rourbe. Siefer „©ran
Bremio" unb ber „©ranb Bw" ber BBeltauSfteEung
Baris 1900, welchen bie girma Srbmann KircljeiS au^
erhielt, finb bie untrüglichen Beroeife ber 2lnerEennung,
beren fich bie oorzüglicf)en KircheiS'fchen SEafdgnen im
gn= unb 2luSlanbe erfreuen.

Sic Babgcfellfhaft Senî roiE auf ber Beutibefihung
ein Beferooir oon 1250 rn" gnhalt erftelten zur 2luf=
nähme beS auS bem Krummenbad) zu entnehmenben unb
burd) eine gementröhrenleitung oon 300 mm Sidjtroeite
zuzuführenben -SGBafferS. SaS zur Bebienung ber Sur»
binenanlage unb gpbranten beS BabetabliffementS
SenE erforberliche SBafferquantum roirb fobann auS bent

Beferooir erhoben unb burch eine SrucEleitung oon
300 mm Sid)troeite (©ufsröhren) bem Surbinengebäube
Zugeführt. Ser llebertauf unb Seerlauf führt auf ber
Beuti oom Beferooir in ben Krummenbad)-

SrE)öl)iutg ber ©aSröljrcuprcifc. Sie „Köln, gtg."
metbet: SaS ©aSröhrenfpnbiEat in Süffelborf hat bie

Babattfähe für ©aSröhren um IV« % ermäßigt. Samit
ift bie erwartete B^eiSerhöhung zur Satfadje geworben,
©utem Bernehmen nach ift bie BveiSerhöhung erfolgt,
um einigermaßen ben oorhanbenett BveiSerhöhungen für
Böhrenftreifen Bedjnung zu tragen.

Srl)öl)»ng ber Kupfcrblccljprcifc. Sie „Bf)ein.=2Befif.
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daß sie sich verpflichtet, ihre Arbeitskräfte nur der ein-
heimischen Bevölkerung zu entnehmen. Dieses Beispiel
dürfte auch anderwärts nachgeahmt werden.

Zürcher Straßenbahn. Vom Stadtrat wird dem

Großen Stadtrate beantragt, für Anschaffung von zehn

neuen Straßenbahnwagen einen Kredit von Fr. 200,0(10

zu bewilligen.

Zürcher Antistreikgesetz. Für das Jnitiativbegehren
um Abänderung des Strafgesetzbuches im Sinne einer

Verschärfung der Streikbestimmungen sind
21,885 Unterschriften bei der Staatskanzlei eingereicht
worden. Das Begleitschreiben ist unterzeichnet von 86
Komiteemitgliedern aus allen Gegenden des Kantons.

Denkmäler. In St. Gallen wurde das F erd.
Huber-Denkmal am Rosenberg feierlich eingeweiht
(Ferdinand Huber ist der Komponist der Volkslieder:
„Der Ustig wott cho", „I de Flüene ist mis Lebe" zc.);
in gleicher Stadt der Gedenkstein für den Gesangsdirektor
und Komponisten B. Vogler, und in Aar au das Grab-
denkmal des Sängers Burgmaier. In Solothurn
soll dem Volksschriftsteller Josef Joachim ein Denk-
mal erstellt werden. Die Gipsbüste dazu, von Bild-
Hauer Hermann Peter modeliert, soll sehr gut gelungen sein.

(Korr.) Die Firma Gloeß, Paris â Co., Emmis-
Hosen (Thurgau), Fabrik chemischer Produkte, Apparate
und Maschinen für Galvanotechnik und Nietallindustrie,
teilt uns mit, daß sie infolge ihrer Vereinigung mit der
weltbekannten Firma Dr. G. Langbein «à. Co. in Leipzig
nun in der Lage ist, in den chemischen Produkten,
Maschinen, Apparaten und allen Bedarfsartikeln für
galvanische und galvanoplastische Anstalten, sowie für
Schleifereien und Polieranstalten das beste zu liefern,
was in diesem Spezialfache geliefert werden kann, und

zwar zu vorteilhaftesten Bedingungen, infolge Fabrikation
in der Schweiz selbst, was von den Konsumenten in
diesen Artikeln lebhaft begrüßt wird.

Speziell in Vernicklungssalzen ist es ihr gelungen,
ein Fabrikat herzustellen, welches noch von keinem an-
deren erreicht worden ist: die damit angesetzten Bäder
gestatten in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit einen Metall-
Überzug hervorzurufen, der äußerst haltbar, silberweiß
und sehr zähe ist, nicht abblättert und nicht rollt. Es
sind bereits zahlreiche Bestätigungen von feiten der her-
vorragendsten Werke eingegangen.

Auch in Bezug auf Preise weisen diese Salze be-

deutende Vorteile auf, da dieselben ihrem Nickelgehalte
entsprechend, zu niedrigsten Preisen von betreffender Firma
verkauft werden. Bäder, die nicht in jeder Beziehung
tadellose Resultate ergeben, stellt genannte Firma über-
Haupt nicht her.

Von nicht zu unterschätzendem Vorteil ist ferner, daß
dieses schweizerische Unternehmen ihren Künden mit Rat
in allen Fragen ihres Gebietes an Hand geht. Durch
unentgeltliche Untersuchung und Richtigstellung der von
ihr gelieferten Bäder gibt sie an, wie solche, die durch
einen langen Gebrauch erschöpft wurden, wieder aufzu-
frischen sind, unter billigster Anrechnung der hierzu not-
wendigen Chemikalien.

Bei sachverständiger Behandlung sind die betreffenden
Bäder von beinahe unbegrenzter Verwendbarkeit. Ganz
besonders in Bädern zur Erzielung von richtigen Nickel-
und Zinkniederschlägen hat genannte Firma eine noch
einzig dastehende Leistungsfähigkeit erreicht. Nicht minder
hervorzuheben sind auch alle ihre anderen galvanischen
Bäder für die Vergoldung, Versilberung, Verküpferung,
Vermessingung, Vertombackung, Verzinnung, Verzückung,
Verstählung, Oxydierung:c., sowie ihre galvanoplastischen
Bäder zur Herstellung von Galvanos.

Auch in Schleif- und Polierkompositionen wird ge-

nannte Firma beste Präparate unter billigster Berechnung
in Zukunft auf den Markt bringen können. Bis in wenig
Tagen sollen nämlich die Spezialeinrichtungen der für die

Schweiz in Emmishofen errichteten Fabrik vollendet
werden, was eine rasche Befriedigung aller Ansprüche
für die Zukunft ermöglichen wird.

Gotthardbahn. Die Stadt Lugano beschloß, wie den
„B. Nachr." gemeldet wird, eine Konferenz einzuberufen,
um eine Korrektion der Linie der Gotthardbahn über
den Monte Cenere herbeizuführen.

Die Kirchgemeinde Eschenbach (St. Gallen) beschloß
die Anschaffung einer neuen Orgel.

Eine internationale Werkzeug-Ausstellung wird in
Amsterdam vom 15. August bis 15. September des
nächsten Jahres stattfinden.

Obacht beim Faßausbrennen! Felix Frauenfelder,
Draineur in Flaach, wollte ein kleines Weinfaß mit
Sprit ausbrennen, wobei, als er das Türli einsetzen
wollte, durch die Explosion des Spritflammengases der
Faßboden mit furchtbarer Gewalt herausgeschlagen wurde.
Die Splitter richteten den bedauernswerten jungen Mann
entsetzlich zu. Ueber die Stirne herunter hatte er eine
zwei Finger breite Spalte im Schädel; der Unterkiefer-
knochen ist total zerschmettert und die Zähne sind ver-
schwunden; eine Hand und ein Arm sind ebenfalls ver-
letzt. Er wurde in den Kantonsspital überführt, wo er
schwer darnieder liegt.

— Einen Knalleffekt unerwünschter Art erzielte ein
Küfer in Huttwil. Zum Ausbrennen eines Fasses be-

nutzte er ein ordentliches Quantum Sprit, das er mit
patenter Sorglosigkeit zur Entzündung brachte. Mit
einem gewaltigen kanonenschußartigen Knall flog der
Boden des Fasses durch ein Scheunentor und demolierte
dasselbe erheblich. Es ist als ein wahres Wunder zu
betrachten, daß niemand verletzt wurde und auch der
verblüffte Feuerwerker mit dem Schrecken davonkam.

Hohe Auszeichnung. (Mitg.) Der Firma Erd mann
Kircheis in Aue (Erzgebirge) wurde in richtiger Wür-
digung ihrer in Mailand ausgestellten Maschinen von
der internationalen Jury der „Grand Prix" zuerkannt.
Es ist dies nicht nur die höchste Auszeichnung der Aus-
stellung, sondern auch die einzige dieser Art, welche für
Blechbearbeitungsmaschinen erteilt wurde. Dieser „Gran
Premio" und der „Grand Prix" der Weltausstellung
Paris 1900, welchen die Firma Erdmann Kircheis auch
erhielt, sind die untrüglichen Beweise der Anerkennung,
deren sich die vorzüglichen Kircheis'schen Maschinen im
In- und Auslande erfreuen.

Die Badgescllschaft Lenk will auf der Reutibesitzung
ein Reservoir von 1250 nck Inhalt erstellen zur Auf-
nähme des aus dem Krummenbach zu entnehmenden und
durch eine Zementröhrenleitung von 300 nun Lichtweite
zuzuführenden-Wassers. Das zur Bedienung der Tur-
binenanlage und Hydranten des Badetablissements
Lenk erforderliche Wasserquantum wird sodann aus dem

Reservoir erhoben und durch eine Druckleitung von
300 nun Lichtweite (Gußröhren) dem Turbinengebäude
zugeführt. Der Ueberlauf und Leerlaus führt auf der
Reuti vom Reservoir in den Krummenbach.

Erhöhung der Gasröhrcnprcise. Die „Köln. Ztg."
meldet: Das Gasröhrensyndikat in Düsseldorf hat die
Rabattsätze für Gasröhren um I V- "/« ermäßigt. Damit
ist die erwartete Preiserhöhung zur Tatsache geworden.
Gutem Vernehmen nach ist die Preiserhöhung erfolgt,
um einigermaßen den vorhandenen Preiserhöhungen für
Röhrenstreifen Rechnung zu tragen.

Erhöhung der Knpfcrblcchprcise. Die „Rhein.-Wests.
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Leitung" metbet, bajs ber fôupfetbledjûerbanb ben ©raub--
preis um 4 9Jif. auf 238 SRf. pro 100 Silo erf)öf)t îjabe.

H«s der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. SletfaufS* tutb Staufchgcfucbe roerben unter biefe
SRubrif nidjt aufgenommen, fragen, roeldje „unter ©biffve"
erfcfjeinen fotlen, rootle man 20 ©tê. in SJtarfen (für 3ufenbung
ber Offerten) beilegen.

781. 2Ber liefert ©fi*33iubungeit Offerten an 21. Stariger,
Staieuë.

782. 2BeId)eë ift ber billigfte Setrieb einer med), ©ägcrei
bei SBaffermangel, Sennin, ißetrot ober ®ampf, roenn man bebentt,
ba& bei ®ampf al§ ^Brennmaterial ber Slbgang (©ägfpäne, £>obel=

fpäne, Oîinbe :c.) gebraudjt roerben tönnte? 3um oorauë für
Seantmortung beften ®anf.

783. SBer tjattc einen ganz gut erhaltenen ©aëmotor uon
2 PS abzugeben, eoent. mer liefert neue gegen ratenroeife 3uf)4
ungen Offerten unter ©tjiffre 3 783 an bie ©jpebition.

784. SBer hätte unter ©arantie abzugeben eine Sortie
SRöljren au§ ©djmiebeifen, 200—300 mm ®urd)meffer?

785 a. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ®ttf"ef)obe!=
mafdjine oon 40—45 cm tjpobelbreite biüig abzugeben b. SBer
hätte einen gut erhaltenen Stad)el=®ragofen neueren ©pftemê für
2Bo[)nzimmer*£)eizung abzugeben? c. SBer hätte eine gut erhaltene
Stapierpreffe bittig abzugeben? Offerten an ©rcerber, äRedjanifer,
©eeroeroSdjropz-

780. ipabe neben meiner SBerffiatt eine fog. SSauerumüljte,
roeldje oon ber Stranëmiffion in ber SBertftatt angetrieben roirb.
®tefe SRütjte madjt fetjr oiet ©taub, roeteijer mit bem Statrieb*
riemen in bie SBertftatt geleitet mirb, fo bafj immer ein ©taub
roie feiner Sîebet unter ber ®ecfe ift unb juteßt bie ganze SBerf*
ftatt anfüttt, trotjbem biefetbe fehr hod) unb geräumig ift. Stimmte

mir mcltcidjt ein oerehrter SRitabonnent fagen, roie biefent Hebet
auf billige SBeife abzuhelfen märe, ohne bafj eine teure ©ntftaub*
ungsaniage erridjtet merben mühte, für bie id) natürlich nic£)t

Straft hätte? gär gefl. 2lu§!unft fdjon zum oorauë heften ®anf.
g-r. ©ugger, £>oIzroarenfabrifant, gn§=2taet (Sern).

787. ©ibt e§ ein äRittel, auf bittigem SBcge ©ifeit (roie
Sted), Sanbeifen) bie fdjmarje garbe ju nehmen, b. f). baSfetbe
in etroaë einftofjen, bap e§ fdjneU unb bteibenb feine graue Statur*
färbe erhält? Statroortcu unter (5l)iffre g787 an bie ©jpebition.

788. ©ibt e§ gräfer, mit roetdjeu man ba§ untere ©nbe
ber 2tmeriîanergabetftiete abfräfen tann zum Stahringen ber hülfen,
roeldje in eine Sohrminbe gefteett roerben fönuen, zum ©ebraudje
2tatroorten unter (St)iffrc 31788 an bie ©jpebition.

789 a. SBer liefert ©djnecljatter mit zroei ®raoerfen unb
Zu roetdjen tpreifen per SlReter? As. SBer liefert SfieSfdjutjbted)
uub ju roeld)em SßreiS Offerten an ®()eobor Sßitler, ©pengier,
®aferë igreiburg).

790. SBer hätte eine gut erhaltene, Heinere ,£rolzfräfe mit
oerftellbarent 2ifd) zu oerfaufett?

791. SBir benötigen eine îxoefentammer zum JrocEnen oon
Storfzapfen. ®iefetben roerben auf £rolzfiebe oon zirta 2'/2 m
Sänge unb l'/a m Sreite gefdjiittct unb fotlte man biefe (potzfiebe
im SBinter unb bei naffer tatter gat)re§zeit zum ®rocfiten über
ein SReh oon Stohren, burd) roetdje $eif)taft ober ®antpf ftrömt,
legen tonnen, bamit bie Störten fdjnetl troetnen. ©§ f)anbelt fid)
um eine Stalage, um tägtid) roenigftenë 60,000 Störten troetnen zu
tonnen. ®iefe 3töhrennet)e mühten übereinanber erftetlt roerben,
bamit je 4 fpolzfiebe übereinanber gelegt roerben tonnen. ®§ roäre
ein paffenbêë Sofal oon zirta 6 m Sänge unb 4 m Sreite zur
Serfügung. SBer erftettt fotdje Stillagen atë Spezialität? §ätte
eoentuett jemanb einen tabettoS erhaltenen, tteineren SRieberbruct*
bampfteffet zu oertaufen? Ober eignet fid) t)iefür ein anbereë
Dfenfpftent beffer? ©oentuett tonnte bie älntage aud) zum Reizen
eineë 2lrbeit§totat§ non zfria 8'A m im Oluabrat unb 3)20 m

Sähe
mitoerroenbet roerben. Offerten unter CSI)fffre © 791 an bie

jpebition.
792. SBo roäre eine £>otzfd)teifmafd)ine erhältlich? Unb

roürbe zum ©djteifen tteiner Stiftdjeu £>anbbetrieb genügen?
Offerten unter ©biffre © 792 an bie ©jpebition.

793. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SBulftmafdjine,
2 m lang, ferner eine ®ezima(roaage, gebraucht, mit ©eroidjt bis
500 Sto. zu oertaufen Offerten unter ©hiffre 2B 793 an bie ®jp.

794. SBeId)e gabrit, ©ifenhanblung, SBalzroert :c. in ber
@d)toeiz ober im StuSIanb liefert einem Saumeifter galoanifierteS
Sied), 5—10,000 Sto., gegen Saffa, am tiebften elettr. oerzintteS
Offerten unter ©hiffre © 794 an bie ©jpebition.

795. SBer fabriziert unb liefert 9Rafd)inen zum ©palten
oon ©djinbeln für Straftbetrieb unb zu roeldjent Sßreife SBo
tönnte eoent. eine fold)e im Setrieb gefehen roerben? Offerten
unter ©hiffre ® 795 an bie ©jpeb.

796. SBo tauft man am beften £>of)tziegeI, Staminziegel,
feuerfefte ©teine unb feuerfeften 3ement? Offerten unter ©hiffre
S 796 beförbert bie ©ppeb.

797. 3" meldten 3'uecteu laffen fid) .jpotzabfäHe unb @äg=
mehl oerroenben? Offerten unter ©hiffre 3^97 bef. bie ©ppeb.

798. SBer hat eine Sobenplattenpreffe mit gormen günftig
Zu oertaufen Offerten unter ©ijiffre 3198 beförbert bie ©ppeb.

799. SBer liefert in ber ©dpoeiz franzöfdje Sîaltfteine, roie
©aoonnière, ©ourfon, ®ercé, für Silbhauerarbeiten unb zuroeldjent
greife? Offerten unter Chiffre g799 an bie ©jrpebition.

809. SBer liefert 3Rarmor=9Ruftcr (mit Si'eiSangabe) in
allen garbeit zu ©äulen unb güllungen? Offerten unter ©hiffre
SÎ800 ait bie ©ppebition.

801. ÜBer hätte eine gebraud)te, gut erhaltene tombinierte
§obetmafd)ine abzugeben, Sreite 50 -60 cm? Offerten an ©ebr.
©tuber, ÏRed)., Sibern (©olothurni.

802. SBer liefert eine '/s- 1 PS ®ampfmafd)ine, neu ober
gebraucht? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre g802 an
bie ©jpebition.

803. SBer hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene Sbridjt*
unb ®icfehobetmafd)ine (fombiniert) mit 400—500 mm §>obel=
breite abzugeben

804. SBeld)er geinmed)auiter ift in ber Slutomatif ooH=

ftänbig beroanbert 9Ran tönnte Aufträge übermitteln. Offerten
unter ©hiffre © 804 an bie ©jpebition.

805. SBer hätte fofort einen ältern, jebod) tabetloë laufenben,
Zirta 3 PS Senziuntotor mit elettr. 3änbung unter ©arantie billig
abzugeben? Offerten an gof. SBep, med). ®red)§terci, SBolljufen.
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Fafesice-ffaiid-'PiatteBi
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

IE

lg. gSHOCH
Telephon Basjmaterialienhaneîîung Teiogr.-Adr.:

N®. 2977. MSEL. Asphalt-Basel.

Wilh. Baumann, Borgen
Rolladen-Fabrik 5 06

Üllelfes Etabliffement dieler Branche
in der Schweiz

Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen aller Systeme.

mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzüglich bewährt.
Praktisches und bestes System,

besonders für

Schulhäuser, Hôtels etc.

Zngjalouitit « RolMiMiiilt

Ausführung je nach Wunsch in einheimischem,

nordischem oder Uberseeischem Holze.

»o
Herr Fritz Loeliger-Jenny, Basel, Margarethenstr. 99

Vertreter: „ Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

Emil Zürcher, Baumeister, Heiden.
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Zeitung" meldet, daß der Kupferblechverband den Grund-
preis um 4 Mk. auf )X18 Mk. pro 10V Kilo erhöht habe.

Hliî âîk ?rs«l! — M Oie ?raxl§.
?rsgên.

XL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

781. Wer liefert Ski-Bindungen? Offerten an A. Kuriger,
Kriens.

782. Welches ist der billigste Betrieb einer mech. Sägerei
bei Wassermangel, Benzin, Petrol oder Dampf, wenn man bedenkt,
daß bei Dampf als Brennmaterial der Abgang (Sägspäne, Hobel-
fpäne, Rinde w.) gebraucht werden könntet Zum voraus für
Beantwortung besten Dank.

784. Wer hätte einen ganz gut erhaltenen Gasmotor von
2 LS abzugeben, event, wer liefert neue gegen ratenweise Zahl-
ungen? Offerten unter Chiffre Z 783 an die Expedition.

784. Wer hätte unter Garantie abzugeben eine Partie
Röhren aus Schmiedeisen, 200—300 mm Durchmesser

783 s. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Dickehobel-
Maschine von 40—45 em Hobelbreite billig abzugeben k. Wer
hätte einen gut erhaltenen Kachel-Tragofen neueren Systems für
Wohnzimmer-Heizung abzugeben? Wer hätte eine gut erhaltene
Kopierpresse billig abzugeben Offerten an Gwerder, Mechaniker,
Seewen-Schwyz.

789. Habe neben meiner Werkstatt eine sog. Bauernmühle,
welche von der Transmission in der Werkstatt angetrieben wird.
Diese Mühle macht sehr viel Staub, welcher mit dem Antrieb-
riemen in die Werkstatt geleitet wird, so daß immer ein Staub
wie feiner Nebel unter der Decke ist und zuletzt die ganze Werk-
statt anfüllt, trotzdem dieselbe sehr hoch und geräumig ist. Könnte
mir vielleicht ein verehrter Mitabonnent sagen, wie diesem Uebel
aus billige Weise abzuhelfen wäre, ohne daß eine teure Entstaub-
ungsanlage errichtet werden müßte, für die ich natürlich nicht
Kraft hätte? Für gest. Auskunft schon zum voraus besten Dank.
Fr. Gugger, Holzwarenfabrikant, Jns-Anet (Bern».

787. Gibt es ein Mittel, auf billigem Wege Eisen lwie
Blech, Bandeisen) die schwarze Farbe zu nehmen, d. h. dasselbe
in etwas einstoßen, daß es schnell und bleibend seine graue Natur-
färbe erhält? Antworten unter Chiffre F787 an die Expedition.

788. Gibt es Fräser, mit welchen man das untere Ende
der Amerikanergabelstiele abfräsen kann zum Anbringen der Hülsen,
welche in eine Bohrwinde gesteckt werden können, zum Gebrauche?
Antworten unter Chiffre R788 an die Expedition.

789 s. Wer liefert Schneehalter mit zwei Traversen und
zu welchen Preisen per Nieter? à. Wer liefert Kiesschutzblech
und zu welchem Preis Offerten an Theodor Piller, Spengler,
Tafers »Freiburg?

799. Wer hätte eine gut erhaltene, kleinere Holzfräse mit
verstellbarem Tisch zu verkaufen?

791. Wir benötigen eine Trockenkammer zum Trocknen von
Korkzapfen. Dieselben werden auf Holzsiebe von zirka 2>/z m
Länge und 1'/-> m Breite geschüttet und follte man diese Holzsiebe
im Winter und bei nasser kalter Jahreszeit zum Trocknen über
ein Netz von Röhren, durch welche Heißluft oder Dampf strömt,
legen können, damit die Korken schnell trocknen. Es handelt sich

um eine Anlage, um täglich wenigstens 60,000 Korken trocknen zu
können. Diese Röhrennetze müßten übereinander erstellt werden,
damit je 4 Holzsiebe übereinander gelegt werden können. Es wäre
ein passendes Lokal von zirka 6 m Länge und 4 m Breite zur
Verfügung. Wer erstellt folche Anlagen als Spezialität? Hätte
eventuell jemand einen tadellos erhaltenen, kleineren Niederdruck-
dampfkessel zu verkaufen? Oder eignet sich hiefür ein anderes
Ofensystem besser Eventuell könnte die Anlage auch zum Heizen
eines Arbeitslokals von zirka 8'/z w. im Quadrat und 3)20 m
Höhe mitverwendet werden. Offerten unter Chiffre G 701 an die
Expedition.

792. Wo wäre eine Holzschleifmaschine erhältlich? Und
würde zum Schleifen kleiner Kistchen Handbetrieb genügen?
Offerten unter Chiffre C 702 an die Expedition.

794. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Wulstmaschine,
2 m lang, ferner eine Dezimalwaage, gebraucht, mit Gewicht bis
500 Ko. zu verkaufen? Offerten unter Chiffre W 703 an die Exp.

794. Welche Fabrik, Eisenhandlung, Walzwerk :c. in der
Schweiz oder im Ausland liefert einem Baumeister galvanisiertes
Blech, 5—10,000 Ko., gegen Kassa, am liebsten elektr. verzinktes?
Offerten unter Chiffre S 704 an die Expedition.

793. Wer fabriziert und liefert Maschinen zum Spalten
von Schindeln für Kraftbetrieb und zu welchem Preise? Wo
könnte event, eine solche im Betrieb gesehen werden? Offerten
unter Chiffre D 705 an die Exped.

799. Wo kauft man am besten Hohlziegel, Kaminziegel,
feuerfeste Steine und feuerfesten Zement Offerten unter Chiffre
B796 befördert die Exped.

797. Zu welchen Zwecken lassen sich Holzabfälle und Säg-
mehl verwenden Offerten unter Chiffre Z 797 bes. die Exped.

798. Wer hat eine Bodenplattcnpresse mit Formen günstig
zu verkaufen? Offerten unter Chiffre Z798 befördert die Exped.

799. Wer liefert in der Schweiz französche Kalksteine, wie
Savonnière, Courson, Tercè, für Bildhauerarbeiten und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre F 700 an die Expedition.

899. Wer liefert Marmor-Muster (mit Preisangabe) in
allen Farben zu Säulen und Füllungen? Offerten unter Chiffre
K80V an die Expedition.

891. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene kombinierte
Hobelmaschine abzugeben. Breite 50 410 om? Offerten an Gebr.
Stuber, Mech., Bibern (Solothurn».

892. Wer liefert eine V- 1 kV Dampfmaschine, neu oder
gebraucht? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre F 802 an
die Expedition.

89Z. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Abricht-
und Dickehobelmaschine (kombiniert) mit 400—500 mm Hobel-
breite abzugeben

894. Welcher Feinmechaniker ist in der Automatik voll-
ständig bewandert? Man könnte Aufträge übermitteln. Offerten
unter Chiffre G 804 an die Expedition.

893. Wer hätte sofort einen älter», jedoch tadellos laufenden,
zirka 3 L8 Benzinmotor mit elektr. Zündung unter Garantie billig
abzugeben? Offerten an Jos. Wey, mech. Drechslerei, Wolhusen.
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Oui, Viereeb ami Xebkeob null Osssiu-Llättobsu.
^uob mi Linla^sn in Vasobtisebs, Lullots ote.
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M. KSW-W, MIW
Kollselen z g

Mielles LlnblillemenI clieler Lrnnche
in der Schweiz

Vor^üglicb eiugeriebtst.
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«e,
Herr Lritz llmliger-loim?, Lssol, Nàrgsretbenstr. 89

Völ'Il'ölöl'! ködert kìiuslsr, Lern, Leaumont 5Veràtvez 1?

Kmil Liiredsr, Laumeister, ksiâsii.
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